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Fusionsprojekt Altishofen-Ebersecken 
 
 
 
Antworten aus Vernehmlassung liegen vor 
 

Die vereinigten Gemeinderäte wollten wissen, was die Bevölkerung von der geplanten 
Fusion hält. Nun liegen die Ergebnisse des Vernehmlassungsverfahrens vor. Die 
Mehrheit der Rückmeldungen fiel positiv aus. Es gab aber auch vereinzelte kritische 
Stimmen. 
 
Im Juni lief im Fusionsprojekt Altishofen-Ebersecken das Vernehmlassungsverfahren. 
Mittels Fragebogen sammelten die Gemeinderäte Antworten zu acht Fragen. Die Zahl 
der Rückmeldungen hält sich in Grenzen, entspricht aber in etwa dem Umfang von 
anderen Vernehmlassungsverfahren in Fusionsprozessen: 28 Einzelpersonen reichten 
eine schriftliche Stellungnahme ein. Daneben äusserten sich die CVP Altishofen und 
Ebersecken, ferner die Bildungskommission Altishofen. 17 Rückmeldungen gingen 
aus Altishofen ein, 13 aus Ebersecken. Die Antworten unterstützen sämtliche zur Dis-
kussion gestellten Inhalte des Fusionsvertrags. Dabei lag der Ja-Anteil jeweils zwi-
schen 59 und 79 Prozent. Eine Anpassung des Vertrags drängt sich somit nicht auf. 
 
Kein Bedarf für Sitzgarantie im Gemeinderat 
Die erste Frage widmete sich der Sitzgarantie im Gemeinderat für einen Ortsteil. 17 
Antworten (59 Prozent) unterstützen den Vorschlag, darauf zu verzichten. 11 Rück-
meldungen (38 Prozent) waren dafür, dass Ebersecken in der Exekutive der fusionier-
ten Gemeinde mindestens einen Sitz zugesichert erhält. Die zweite Frage ging auf die 
Rechnungsprüfungskommission ein. 23 Antworten (79 Prozent) sprachen sich dafür 
aus, an der bisherigen Lösung festzuhalten und auf eine Controllingkommission oder 
externe Kontrollstelle zu verzichten. Auch mit Blick auf die Bildungskommission folgte 
die Mehrheit dem Vorschlag im Fusionsvertrag: 23 Rückmeldungen waren für eine 
Kommission mit abschliessender Kompetenz, 4 wünschten eine beratende Bildungs-
kommission (14 Prozent). Ebenso klar waren die Antworten zur Frage der finanziellen 
Auswirkungen. «Die Gemeinderäte sind überzeugt: Der kantonale Fusionsbeitrag kann 
zu einem nachhaltigen Finanzhaushalt führen», hiess es hierzu. Die Räte wollten wis-
sen, ob die Ausführungen dazu in der Vernehmlassungsbotschaft nachvollziehbar 
sind. 23 Antworten bejahten dies, drei Personen (10 Prozent) sagten nein.  
 
Mehrheit fühlt sich genügend informiert 
Bei der Vergabe von Pachtland durch die Gemeinde gab es ebenfalls wenig Oppositi-
on. 23 Rückmeldungen waren für die vorgeschlagene Beibehaltung der heutigen Pra-
xis. 2 Antworten fielen negativ aus (7 Prozent). Mit der sechsten Frage wollten die 
Gemeinderäte wissen, ob die Vernehmlassungsbotschaft genügend informiert. 22 
Rückmeldungen (76 Prozent) bejahten dies, 6 Personen verneinten (21 Prozent). 
Überdies fragten die Gemeinderäte, welche Themen derart wichtig sind, dass sie aus-
schlaggebend für oder gegen die Fusion sind. Das meistgenannte Argument für den 
Zusammenschluss ist die finanzielle Lage Eberseckens. Vereinzelt wird auch auf die 
Schwierigkeit der Ämterbesetzung in Ebersecken hingewiesen. Ausschlaggebend ge-
gen eine Fusion waren auch negative Emotionen, die aber in den Rückmeldungen 
nicht konkretisiert wurden. Mit der letzten Frage erhielten die Teilnehmenden die Mög-
lichkeit, weitere Hinweise zum Projekt anzubringen. Hier gab es 12 Äusserungen. Sie 
reichten von «super Arbeit der Gemeinderäte» bis zur Bemerkung, für die Nutzung des 
Gemeindehauses Ebersecken müsse eine gute Lösung gefunden werden. 
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Finanzen und Raumplanung 
Neben den grundsätzlich positiven Rückmeldungen gab es auch einige Kritikpunkte: 
So wurde die finanzielle Entwicklung der vereinigten Gemeinde nach Ablauf der Be-
sitzstandwahrung hinterfragt. Das mit Blick auf ein für Ebersecken prognostiziertes 
jährliches Defizit von 350’000 bis 500'000 Franken. Hierzu betonen die Gemeinderäte, 
dass Defizite in dieser Grössenordnung nur beim Alleingang Eberseckens anfallen. 
Selbst dann kommen sie nur zustande, wenn der Kanton nicht korrigierend eingreift, 
d.h. kein Sonderbeitrag und keine Investitionshilfe leistet. Am Ende der Planungsperi-
ode fehlen der fusionierten Gemeinde gemäss heutigen Erkenntnissen ab 2026 rund 
200'000 Franken, um ein ausgeglichenes Budget zu präsentieren. Dieser Betrag sollte 
durch Einsparungen und Optimierungen ausgleichbar sein. Mit Blick auf einen «Um-
satz» von rund 11 Millionen Franken erscheint dies realistisch. 
Ebenfalls zu lesen waren raumplanerische Bedenken: Gewisse Rückmeldungen sorg-
ten sich, dass Altishofen «zubetoniert» wird, während Ebersecken zur «grünen Lunge» 
werde. Hierzu ist anzumerken, dass die bestehenden Zonenpläne nach der Fusion 
vorerst weitergelten. Auch bleiben die heutigen behördenverbindlichen Siedlungsleit-
bilder in beiden Ortsteilen in Kraft. Kommt es dereinst zu einer Anpassung, durchläuft 
diese die gewohnten politischen Prozesse. Das heisst: Das Volk wird wie bisher das 
letzte Wort haben. 
 
Feierabendgespräche mit den Gemeinderäten 
Rückmeldungen hielten ferner fest, man solle auch die negativen Punkte hervorheben 
und nicht bloss die Vorteile betonen. Dieser Kritikpunkt hängt damit zusammen, dass 
es aus Sicht der Gemeinderäte in der Gesamtschau im Vergleich mit dem Status Quo 
keine nennenswerten Nachteile gibt. Das in den Augen der Gemeinderäte grösste Ri-
siko einer ungenügenden finanziellen Sicherheit wurde dank des zugesicherten Kan-
tonsbeitrags beseitigt. 
Eine Person forderte die Gemeinderäte auf, mehr in direkten Kontakt mit den Einwoh-
nerinnen und Einwohnern zu treten. Das nehmen sich die Räte zu Herzen. Am Mitt-
woch, 22. August, lädt der Gemeinderat Altishofen zwischen 17 und 20 Uhr zu Feier-
abendgesprächen im Restaurant Brauerei ein. Ebenfalls am 22. August, ab 20 Uhr, 
freut sich die Behörde aus Ebersecken auf angeregte Diskussionen in der «Sonne». 
 
Weitere Termine: Mittwoch, 05.09.18, 20 Uhr: Orientierungsversammlung in der 
Mehrzweckhalle Altishofen. Sonntag, 23.09.18: Urnenabstimmung in Altishofen und 
Ebersecken. 
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Mitteilungen Altishofen und Ebersecken 
 
 
 
Ausgleichskasse Luzern 
 

Gemäss Jahresbericht 2017 der Ausgleichskasse Luzern wurden in Altishofen und 
Ebersecken folgende Leistungen ausbezahlt 
 
AHV-Renten (ohne Renten anderer Ausgleichskassen) 
Altishofen Fr.  2'505’082 
Ebersecken Fr.  1'140’163 
 
IV-Renten (ohne Renten anderer Ausgleichskassen) 
Altishofen Fr.  677’955 
Ebersecken Fr.  118’454 
 
EL zur AHV / IV (ohne Prämienverbilligung für EL-Berechtigte) 
Altishofen Fr.  746’593 
Ebersecken Fr.  269’243 
 
PV (Prämienverbilligung inkl. EL) 
Altishofen Fr.  489’144 
Ebersecken Fr.  127’669 
 
 
 
Musikschule Region Schötz / Musikschule Nebikon-Altishofen 
 

18. Melody Contest – Blechbläser-Wettbewerb 
 

In diesem Jahr zeichnete sich die Musikschule Region Schötz für die Organisation des 
Melody Contest verantwortlich. Stellvertretener Musikschulleiter Roland Recher be-
grüsste am Samstagmorgen die zahlreichen Besucher, die Musiklehrpersonen der 
teilnehmenden Musikschüler und Juror Geri Amrein, damaliger Gründer des Melody 
Contests. Nach einem musikalischen Jahr durften die Blechbläser ihr Können und Ge-
lerntes beim Vorspielen nochmals präsentieren. Die Musiklehrpersonen, Daniel Bättig, 
Emerita Blum-Duss, Urs Bucher, Christian Plaschy, Simon Schwizer und Florentin 
Setz, hatten mit ihren Schülern in den letzten Wochen ein Stück für den Melody Con-
test intensiv vorbereitet. Ihnen gebührt ein grosses Dankeschön.  
 
Alle gaben ihr Bestes 
In der Kategorie I eingeteilt waren Schüler im ersten und zweiten Spieljahr. In der Ka-
tegorie II traten Schüler vom dritten Spieljahr bis und mit 6. Primar an und in der Kate-
gorie III waren alle Musikanten ab der Oberstufe zusammengefasst. Eltern, Grossel-
tern und Geschwister kamen in den Genuss von vielen tollen Vorträgen. Die drei Erst-
platzierten in jeder Kategorie erhielten je einen Gutschein von Glanzmann Shop Altis-
hofen. 
Für ein paar Musikanten war es der erste Soloauftritt, andere waren schon routinierter. 
Einzelne waren etwas aufgeregt, wieder andere spielten ganz gelassen. Doch jeder 
einzelne Musikant hatte sein Bestes gegeben und dafür einen herzlichen Applaus und 
ein grosses Kompliment verdient. 
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Dank und Lob 
Vor der Rangverkündigung verabschiedete Claudia Muri, Musikschulleiterin, Roland 
Recher. Er hatte sie während ihres Mutterschaftsurlaubs ein halbes Jahr kompetent 
vertreten. Als grosser Dank erhielt er ein Harassli mit feinen Luzerner Köstlichkeiten. 
Roland bedankte sich bei Edith Egli mit selbstgemachten Spezialitäten vom Baselge-
biet für die angenehme, unterstützende und hilfsbereite Zusammenarbeit während sei-
ner Stellvertretung.  
Anschliessend richtete Roland Recher nochmals ein paar Worte an die Wettbewerbs-
teilnehmer und die Zuhörer. Es sei toll gewesen, den Musikanten zuzuhören. Er lobte 
die gute Vorbereitung und die toll gespielten Vorträge. „Es braucht sehr viel Mut, vor 
einem so grossen Publikum alleine aufzutreten.“ Er informierte, dass die Rangierung 
die heutige Leistung widerspiegle und dankte allen Kinder und Erwachsenen für das in-
teressierte Zuhören und den Musiklehrpersonen für die intensive Vorbereitung. 
 
 
Rangliste 
Kat. I: 1. Annalena Peter, Schötz, Cornet; 2. Colin Haas, Schötz, Cornet; 3. Marius 
Müller, Nebikon, Posaune 
Kat. II: 1. Fabio Kaufmann, Egolzwil, Cornet; 2. Joel Erni, Schötz, Cornet; 3. Aline 
Schaffer, Schötz, Bariton. 
Kat. III: 1. Mirjam Huwyler, Wauwil, Cornet; 2. Anja Elmiger, Altishofen, Euphonium; 3. 
Étienne Villiger, Altishofen, Cornet. 
 

Text: Edith Egli-von Moos 
 
 
 
Team junger Familien Altishofen/Ebersecken 
 

Wir geniessen noch die Sommerferien in vollen Zügen und schauen bereits freudig auf 
unsere kommenden Anlässe ab September 2018. Vorerst wünschen wir aber allen 
Kindern nach den Ferien einen guten und freudigen Start in die Spielgruppe, Kinder-
garten oder Schule. 
 
Unsere Termine bis Ende Jahr 2018 
 

September 2018 
Freitag, 7. September 2018 Krabbel-Treff 
Mittwoch, 12. September 2018 Bike-Plausch für Jung und Alt 
Freitag, 14. & 28. September 2018 Kinderhüeti «Rägeboge» 
Sonntag, 16. September 2018 Erntedank-Gottesdienst  
 
Oktober 2018 
Freitag, 19. Oktober 2018 Kinderhüeti «Rägeboge» 
Mittwoch, 24. Oktober 2018 Herbstbasteln 
 
November 2018 
Freitag, 9. & 23. November 2018 Kinderhüeti «Rägeboge» 
Mittwoch, 14. November 2018 Märlinachmittag mit Jolanda Steiner  
Freitag, 16. November 2018 Krabbel-Treff 
Sonntag, 18. November 2018 Zmörgele 
Freitag, 23. November 2018 «Mein Leben als Paar» Schreiber/Schneider, 

gemeinsame Veranstaltung mit der Frauenge-
meinschaft 
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Dezember 2018 
1.- 24. Dezember 2018 Adventsfenster in Altishofen und Ebersecken 
Freitag, 7. & 21. November 2018 Kinderhüeti «Rägeboge» 
 
Besucht doch unsere Homepage unter (www.fg-altishofen-ebersecken.ch). Dort findet 
ihr die Flyer mit den nötigen Informationen für die Anlässe sowie unsere Fotos nach 
den Veranstaltungen. Auch auf dem Veranstaltungskalender der Gemeinde findet ihr 
unser Programm. 
 
 
 
Mütter- und Väterberatung am 20. August 2018 
 

Beratungstage in Altishofen in der Eichbühlstrasse 17, Alterswohnblock, Gemein-
schaftsraum im UG. Bitte die weissen Besucherparkplätze links nach Einfahrt zu Ar-
chitektur beplus und Kosmetikpraxis Verde benutzen. Beratung mit Anmeldung vormit-
tags von 10.30 bis 12.00 Uhr und nachmittags von 13.30 bis 14.30 Uhr, Beratung oh-
ne Anmeldung nachmittags von 14.30 bis 16.00 Uhr.  
 

Telefonische Anmeldung zu den Bürozeiten im Sekretariat des Sozial-
BeratungsZentrums unter Tel. 041 972 56 31 von Montag bis Freitag von 8.00 bis 
11.30 Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr. Anmeldeschluss um 09.30 Uhr des Beratungsta-
ges. Tel. Beratung täglich von 08.00 bis 09.30 Uhr.  
Barbara Wicki, Tel. 041 972 56 31, E-Mail mvb.willisau@sobz.ch, www.sobz.ch 
 
 
 
Pfarrei Altishofen-Ebersecken 
 

Schuleröffnungsgottesdienste 
Dienstag, 21. August, 8.00 Uhr in Ebersecken 
Mittwoch, 22. August, 8.00 Uhr in Altishofen 
 
Festgottesdienst zur Feier der Goldenen Hochzeit 
Feiern Sie dieses Jahr Ihre Goldene Hochzeit? Dann sind Sie mit Ihren Angehörigen 
zum Festgottesdienst der „goldenen Paare“ am Samstag, 1. September 2018 um  
15 Uhr in der Kathedrale St. Urs und Viktor in Solothurn eingeladen. Beim anschlies-
senden Kaffee haben Sie die Gelegenheit, Felix Gmür, Bischof von Basel, zu begeg-
nen. Anmeldungen an die Bischöfliche Kanzlei bis spätestens 10. August 2018,  
Tel. 032 625 58 41. 
 
 
 
Schule Nebikon 
 

Wissenswertes und Aktuelles aus dem Schulalltag der Schule Nebikon entnehmen Sie 
unserer Homepage: http://www.schule-nebikon.ch/welcome.html. 
 
 
 
Elternrat Schule Nebikon 
 

sackgeldjobs.ch/nebikon 
 

Autowaschen, Keller aufräumen, Hundesitting. 
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Jugendliche suchen genau solche Jobs, mit denen sie ihr Taschengeld aufbessern 
können. Melden Sie jetzt Ihr Job-Angebot auf www.sackgeldjobs.ch/nebikon an. Wir 
freuen uns darauf. 
 
 
 
STV Nebikon 
 

Jetzt anmelden für den Beach and Grill Event - Aktivriege 
 

Die Vorbereitungen für den Beachevent 2018 laufen auf Hochtouren, am 01. Septem-
ber 2018 geht der Beachevent in die zweite Runde. Für dieses Jahr wurde im Turnier-
plan neu ein Ping-Pong Turnier für Schüler eingebaut. Die Beachturniere werden wie 
gewohnt weitergeführt, wie auch das BBQ Turnier, das mit neuen kreativen Zutaten die 
Teilnehmer fordern wird. 
 
Wiederum ist für gute Stimmung gesorgt im grossen Festzelt für die Jungen und im 
Kaffeezelt für die Junggebliebenen, bis morgens um 03.00 Uhr. 
 
Auch unsere Hauptsponsoren vom letzten Jahr unterstützen uns dieses Jahr wieder. 
Dies sind die Diwisa SA, Willisau und die DKB Houshold AG, Zürich mit der Grillmarke 
Outdoorchef.  
 
Nun hofft das OK wieder auf so wunderschönes Wetter wie im letzten Jahr und auf 
möglichst viele Anmeldungen, welche per sofort auf www.beachandgrill.ch aufgeschal-
tet sind. 
 
Das OK des Beachevents 2018 
 
Weitere Informationen findest du immer unter 
www.stvnebikon.ch. 
 
 
Schnuppertraining STV Nebikon 
 

Hast du Lust, zusammen mit anderen Kindern Sport neu zu entdecken und Neues 
auszuprobieren? 
 
Vom Montag, 20. August bis am Freitag, 7. September 2018 (*Jugi 3: Fr, 31.08. kein 
Training) hast du die Möglichkeit, genau dies zu tun. Während diesen drei Wochen 
kannst du ohne Voranmeldung in die Trainings unserer Jugendabteilung hineinschau-
en und mittrainieren.  
 
Jugi 1 1. + 2. Klasse Mi  18.00 – 19.15 Uhr 
Jugi 2 3. + 4. Klasse Do 18.30 – 19.45 Uhr 
Jugi 3 5. Klasse – 3. Sek Fr 18.30 – 19.45 Uhr 
Leichtathletik ab 3. Klasse Di 18.30 – 20.00 Uhr neu in Altishofen 
Geräteturnen ab 1. Klasse neu Di 18.00 – 19.00 Uhr 
 
Wenn es dir Spass macht, freuen wir uns, dich als neues Mitglied im STV Nebikon be-
grüssen zu dürfen.  
 
Aktuelle Berichte, Impressionen und Kontaktdaten findest du auf www.stvnebikon.ch. 
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Mitteilungen Altishofen 
 
 
 
Baubewilligungen 
 

Folgende Baubewilligungen wurden erteilt: 
 

Arnold Thomas und Ramona, Feldmattring 26, Altishofen: Neubau Einfamilienhaus mit 
Garage auf Grundstück Nr. 665, Feldmatt 38, Altishofen 
 

Brügger Patrick und Sandra, Feldmatt 26, Altishofen: Neubau Einfamilienhaus mit Ga-
rage auf Grundstück Nr. 660, Feldmatt 32, Altishofen 
 

Meier Roman und Yvonne, Feldmatt 39, Altishofen: Neubau Einfamilienhaus mit Ga-
rage auf Grundstück Nr. 659, Feldmatt 30, Altishofen 
 
 
 
Gemeinderat 
 

Der Gemeinderat lädt am 22. August zwischen 17 und 20 Uhr zum Feierabendge-
spräch im Restaurant Brauerei ein und freut sich auf den direkten Kontakt mit den Al-
tishoferinnen und Altishofer. 
 
 
 
Grünabfuhr - Freitag, 10. und 24. August 2018 
 

Abfuhr jeweils Freitag ab 07.15 Uhr. Die Sammelroute wird analog der Kehrichttour ge-
fahren. Es sind nur handelsübliche, maschinell leerbare grüne Container zulässig (mit 
Datenchip). Andere Gebinde werden nicht entleert (Graue Container nur für Kehricht 
verwenden). 
 
 
 
Metallabfuhr – Donnerstag, 23. August 2018 
 

Jährlich eine Abfuhr. Container beim Parkplatz Schlosshof von 14.00 bis 18.30 Uhr. 
 
 
 
Rückschnitt von Büschen, Bäumen und Grünhecken 
 

Heraushängende Äste von Bäumen und Hecken stören und sind gefährlich. Sie ver-
hindern die Sicht und zwingen Fussgänger, Zweiradfahrer und Automobilisten auszu-
weichen. Auch das Ausführen der Strassenreinigung und der Winterdienstarbeiten 
wird dadurch erschwert. 
 
Grundeigentümer sind gemäss § 86 Strassengesetz verpflichtet, die Pflanzen rechtzei-
tig zurückzuschneiden. Pflanzen auf privaten Grundstücken dürfen das sogenannte 
Lichtraumprofil auf öffentlichem Grund nicht tangieren. So heisst der „lichte Raum“ 
über Trottoirs und Strassen, der von Gewächsen freigehalten werden muss. Das 
Lichtraumprofil beträgt – senkrecht unter Berücksichtigung des Abstandes gemessen 
– 2,50 Meter über Trottoirs und Fusswegen und 4,50 Meter über Strassen.  
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Einfriedungen und Mauern haben innerorts einen Abstand von mindestens 0.60 m zur 
Fahrbahn einzuhalten, gemessen ab äusserstem Rand auf der Strassenseite. Das 
heisst: Auf allen Strassen, auch Quartierstrassen, Wegen, Trottoirs müssen die Bäu-
me, Hecken und Sträucher so zurückgeschnitten werden, dass Trottoir, Radstreifen 
und Fahrbahn nicht durch Äste und Zweige behindert und verschmälert werden. 
Bei Kreuzungen, Ein- und Ausfahrten sind die Pflanzen so zu schneiden oder zu ent-
fernen, dass die erforderte Sichtzone vollumfänglich gewährleistet ist. Vielen Dank, 
dass Sie die Verantwortung wahrnehmen und den Beitrag leisten, unsere Strassen 
und Wege sicherer zu machen. Im Falle eines Unfalles kann der Grundeigentümer zu-
dem haftbar gemacht werden. Die Gemeinde kann zudem die Sträucher und Bäume 
auf Rechnung des Grundeigentümers schneiden lassen. 
 

 
 
 
 
Forum 60 plus 
 

Tätigkeitsprogramm August 2018 
 

Picknick 
Am Dienstag, 21. August treffen sich die Seniorinnen und Senioren bei der Jägerhütte 
zum alljährlichen Picknick. Eintreffen ab 11.00 Uhr. Für jeden Teilnehmer offeriert der 
Verein 60plus eine Bratwurst. Salat, Dessert und zusätzliche Fleischbeilagen sind sel-
ber mitzubringen. Ein Grill steht zur Verfügung. Getränke werden günstig abgegeben. 
 
Senioren Chor 
Am Dienstag, 21. August treffen sich die Seniorinnen und Senioren, die Freude am 
Gesang haben, um 13.30 Uhr im Pfarreisaal Nebikon. 
 
Jassnachmittag 
Am Mittwoch, 22. August von 13.30 bis 17.00 Uhr werden die Seniorinnen und Senio-
ren miteinander im Restaurant Braui jassen. 
 
Velofahren 
Velofahren am Donnerstag, 23. August 
 Wir fahren entlang der Wigger nach Willisau. Nach dem Städtchen 

führt uns der Weg entlang der Aenziwigger nach Hergiswil. Ab hier er-
folgt ein etwas steiler, aber kurzer Aufstieg, der aber problemlos zu 
bewältigen ist, auf die Mörisegg. Ueber den Mättenberg geht es weiter 
nach dem Vorberg (Hausberg von Willisau). Hier legen wir eine Pause 
ein und geniessen bei schönem Wetter das breite Panorama der Vor-
alpen. Die nächste Etappe geht über die Kalchtarenstrasse hinunter auf 
den Schlossberg (Schulanlagen von Willisau). Hier oder im Städtchen 
machen wir eine Erfrischungspause. Die Heimfahrt erfolgt dann wieder 
auf dem Anfahrtsweg.  
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Distanz Total Wegstrecke ca. 30 km 
Gesamtgefälle ca. 300 m 
Fahrzeit ca. 3 1/2 Std 
Treffpunkt Blumengrotte Altishofen 
Start 13.30 Uhr 
Auskunft Bei unsicheren Wetterverhältnissen gibt Hans Portmann ab 11.00 Uhr 

Auskunft (Telefon 062 / 756 31 28). 
Versicherung ist Sache jedes Teilnehmers (keine Haftung der Organisatoren) 
 
Seniorenstammtisch 
Am Mittwoch, 29. August treffen sich die Seniorinnen und Senioren um 17.00 Uhr im 
Restaurant Brauerei zum Stammtisch. Wir wollen uns einfach in einer geselligen Run-
de treffen und uns über Hobby, Freizeit, Reisen usw. austauschen oder über Gott und 
die Welt philosophieren. 
 
Wandern 
Donnerstag  30. August - Ausflug ins Wallis 
 Wanderung Unterbäch (Brandalp) - Eischoll  
 Beschreibung: Dieser Kurztrip ins Wallis eignet sich für alle. Für Wan-

derer, für Spaziergänger und auch für Nicht-Wanderer. Ein Ausflug für 
alle.  

 Wanderer: Einfache Wanderung Brandalp, Breitestäg, Eischoll.  
ca. 8.50 km. Wanderzeit ca. 2.5 Std.  

 Spaziergänger: Wanderung von der Brandalp hinunter nach Unterbäch, 
auf einer Güterstrasse mit Belag, ca. 4.5 km. Wanderzeit ca. 1.0 Std.  

 Nicht Wanderer: Sie geniessen die Aussicht auf der Brandalp.  
Programm Mit Zug und Gondelbahn reisen wir nach Unterbäch. Nach einer Kaf-

feepause geht es weiter mit der Sesselbahn auf die Brandalp. Im Al-
penrösli ist Gelegenheit, sich zu verpflegen. Die Wanderer machen 
sich nach dem Mittag auf den Weg nach Eischoll. Die Spaziergänger 
nehmen die Strasse nach Unterbäch unter die Füsse und die Nicht-
wanderer geniessen noch die Aussicht und fahren mit der Sesselbahn 
zurück. 

Verpflegung Wir verpflegen uns im Alpenrösli auf der Brandalp. 
Treffpunkt Donnerstag, 30. August 2018 um 06.50 Uhr am Bahnhof Nebikon 

(Zugabfahrt 7.01). Rückkehr: am Abend ca. 19.30 Uhr 

Reisekosten Die Bahnfahrt bis Unterbäch retour kostet mit Kollektivbillett und Halb-
tax Fr. 68.00/Person. Die Fahrt mit der Sesselbahn auf die Brandalp 
kostet Fr. 7.50 - 9.00. 

Ausrüstung gute Schuhe, Sonnenschutz, Regenschutz, evt. Stöcke 
Anmeldung  sofort, bis spätestens am 25.08.2018 direkt beim Wanderleiter. 
Durchführung nur bei mindestens 10 Anmeldungen (Kollektivbillett). 
Wanderleiter Sepp Hunkeler, Dorf 2, 6246 Altishofen  
 Kontakt: Am Besten per Email (sepp.hunkeler@bluewin.ch) oder Tele-

fon 062 756 33 18 
Versicherung  ist Sache jedes Teilnehmers (keine Haftung der Organisatoren) 
 
Seniorenturnen 
Am Montag, 20. und 27. August von 13.45 bis 14.45 Uhr findet in der Turnhalle des 
Schulhauses das Altersturnen statt.  
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Anmeldung für den Herbstausflug vom Donnerstag, 13. September 2018 
Die diesjährige Herbstreise führt uns auf die Engstlenalp im Gental hoch über Innert-
kirchen. Diese prachtvolle Alp auf 1800 m.ü.M. gelegen, umringt von hohen Bergen, 
beeindruckt durch die idyllische Lage und einem wunderschönen Alpsee. 
Im stattlichen Kurhaus Engstlenalp finden wir uns zum Mittagessen ein. Danach bleibt 
uns Zeit für einen Spaziergang zum schönen Bergsee und dem Besuch der nahegele-
genen Schaukäserei. Im Verlauf des Nachmittags Antritt der Heimreise über den 
Sustenpass nach Altishofen. 
 
Preis pro Person Fr. 78.00 
Anmeldung bis Donnerstag, 30. August 2018  

bei Frau T. Rölli, Tel. 062 756 18 45/trudi.roelli@outlook.com 
Abfahrt  08.00 Uhr Schulhaus Altishofen, Eichbühl Tobler, Blumengrotte,  

Bäckerei Hodel 
 
 
Rückblick: Ferienreise nach Savoyen 
 

Das lässt Herzen höherschlagen. 37 Reisende des Forum 60plus aus Altishofen und 
Umgebung machten sich Mitte Juni auf zur viertägigen Ferienreise in die höchstgele-
gene Landschaft Europas, zu den Savoyer Alpen mit dem Mont Blanc und den ein-
drücklichen Alpenketten. 
 

Feriendomizil Thônes 
Die Reise zu den Savoyer Alpen führte über Evian-les-Bains am Genfersee, mit der 
bekannten Seepromenade und dem Mineralwasser Evian, dann weiter dem Fluss 
Dranse entlang, via Cluses und Bonneville zum Feriendomizil Thônes, zur französi-
schen Kleinstadt mit dem schönen historischen Ortsbild. 
 

Stürmischer Lac d’Annecy 
Nach einer kurzen Fahrt gings am zweiten Tag zum Städtchen Annecy, der Hauptstadt 
von Haute-Savoyen mit See, Wasserkanälen, der mittelalterlichen Burg und Gebäuden 
mit französischem Charakter. Der Ort lädt gerade zum Bummeln und Flanieren ein. 
Sonnenschein und Wetterkapriolen wechselten sich ab. Die angesagte gemächliche 
Schifffahrt am Nachmittag auf dem Lac d’Annecy machte, trotz oder vielleicht auch 
wegen der unruhigen See, erst recht Spass. Beim Verlassen des Schiffes schien wie-
der die Sonne.  
 

Besuch der Reblochonkäserei 
Am nächsten Vormittag stand der Besuch Reblochonkäserei auf dem Plan. Thônes ist 
Zentrum des bekannten Reblochonkäse. Reblochon ist ein französischer halbfester 
Schnittkäse, herkunftsgeschützt, zu jedem Käsebuffet willkommen und kann auch, wie 
unsere Variante des Raclettes, verwendet werden. 
 

Zum Col des Avis 
Nach dem Besuch der Reblochonkäserei gings hinauf zum Col des Aravis. Die Tour 
de France Fahrer strapazieren hinauf zu diesem meistbefahrenen Velopass der Savo-
yer Alpen ihre Tretmühlen. Mit dem Car geht’s leichter. Dass gerade am dritten Tag 
der Reise auf der Passhöhe dichter Nebel herrschte und so die Sicht auf eine grandio-
se Alpenkette und den Mont Blanc verhinderte, tat der guten Laune keinen Abbruch. 
Die Erlebnisse der beiden ersten Tage in dieser vorwiegend ländlichen Gegend, mit 
Bergen, Seen, historischen Kleinstädten, Dörfern und Schlössern, gemischt mit viel 
französischem Charme, waren sehr eindrücklich und entschädigten ein wenig die feh-
lende Sicht auf das Alpenpanorama. 
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Chateau Domain du Crest 
Die Rückreise führte zuerst zum landwirtschaftlichen Gutsbetrieb Château Domain du 
Crest in Jussy GE. Josef Meier aus Rothenburg und Leo Meier aus Altishofen hiessen 
uns zum Mittagshalt und dem Kosten des edlen Weines willkommen. Die weitere 
Heimreise ging über Nyon und Lausanne Richtung Zentralschweiz. Beim Zwischenhalt 
in Murten liess man die Ferienreise Revue passieren. Vier Tage Savoyen. Das war toll. 
Herzlichen Dank an die Reiseleitung und Reiseführung.  
 
 
 
CVP Altishofen 
 

Fusion JA oder NEIN. Diese Frage beschäftigt viele Altishoferinnen und Altishofer. Die 
CVP hat eine Vernehmlassung eingereicht. Die Fragen der CVP zur Vernehmlassung 
und die eingereichte Vernehmlassung sind auf der Website www.cvp-
luzern.ch/altishofen aufgeschaltet. Die CVP möchte aber zugleich allen Einwohnerin-
nen und Einwohnern die Möglichkeit geben, kritische Punkte nochmals zu diskutieren, 
um am 23. September gut vorbereitet an die Urne zu gehen. Wir organisieren einen 
neutralen Diskussionsleiter, der die Pro- und Kontra-Argumente aufnehmen und zu-
sammen mit den Gemeinderäten die offenen Fragen diskutieren wird. Wir sind über-
zeugt, dass wir Bürgerinnen und Bürger diesem wichtigen Projekt verpflichtet sind und 
mit einer guten Information uns richtig für die Zukunft entscheiden können. Zu dieser 
Veranstaltung treffen wir uns am: 
29. August, 20.00 Uhr im Klösterli, Altishofen. 
 
Kantonsratswahlen 2019 
Das Ziel der CVP des Kanton Luzern für die Wahlen 2019 steht fest. Sie will mit 120 
Kandidatinnen und Kandidaten in den Wahlkampf für die Kantonsratswahlen. Das 
heisst, dass jede Gemeinde mindestens einen Kandidaten oder eine Kandidatin nomi-
nieren muss. Durch Rücktritte in unserem Wahlkreis stehen die Chancen gut, dass Al-
tishofen in Luzern wieder vertreten sein kann. Wer sich für eine Kandidatur interessiert 
oder jemanden kennt, der Interesse hat, soll sich beim Vorstandsmitglied Ressort Per-
sonal, Roman Meier, Feldmatt 39, melden, der diese Namen gerne aufnimmt.  
 
 
 
Sebastiansgesellschaft Altishofen-Nebikon 
 

Schewi-Cup 2018 
 

Am 30. Juni 2018 wurde zum fünften Mal der Schewi-Cup durchgeführt, bei welchem 
die Mitglieder der beiden Schützenvereine, Sebastiansgesellschaft und Militärschiess-
verein Altishofen - Nebikon, teilgenommen haben. Das Wettschiessen führte auch die-
ses Jahr zu spannenden Paarungen, welche sich im Cupsystem zu messen versuch-
ten. Für Spannung sorgten insbesondere die hervorragenden Resultate, welche in den 
einzelnen Zwischenrunden erzielt werden konnten. Der erste Rang sicherte sich Hans 
Bucher, gefolgt von Margrit Wittlin auf dem zweiten Rang. Der dritte Rang erging an 
Urs Bucher und der vierte Rang an Peter Wüest. Da der Schewi-Cup, in dieser Form, 
das letzte Mal durchgeführt wurde, erfolgte im Anschluss das Ausschiessen des Wan-
derpokals, welchen sich die Nachwuchsschützin, Katja Bucher, verdient sichern konn-
te. Der gelungene Anlass klang schliesslich nach dem Absenden und einem feinen 
Imbiss, gemütlich aus. Ein besonderer Dank ergeht an dieser Stelle an die Sponsoren 
des Schewi-Cups, Corinne Schenk und Joe Wittlin. 
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Militärschiessverein Altishofen-Nebikon 
 

Obligatorisch 2018 
 

Der Militärschiessverein Altishofen-Nebikon führt am 
 
Freitag, 31. August 2018, 18.00 Uhr - 19.45 Uhr 
Schiessanlage Oberfeld, Altishofen 
 
das Obligatorisch durch. 
 
Wir laden euch ein, an diesem Anlass eure Schiesspflicht zu erfüllen. 
 
2018 sind alle Angehörigen der Armee ab Rekrutenschule bis und mit Jahrgang 1984 
schiesspflichtig. 
*Armeeangehörige, welche 2018 aus der Armee entlassen werden, sind nicht mehr 
schiesspflichtig.  
Schiesspflichtige haben das obligatorische Programm grundsätzlich mit ihrer persönli-
chen Waffe zu schiessen. Die Erfüllung der ausserdienstlichen Schiesspflicht im WK 
ist nicht gestattet. 
 
Bitte die Aufgebotskarte sowie Schiess- und Dienstbüchlein mitnehmen. 
 
Wir freuen uns auf euer Erscheinen. 
 
 
 
Restaurant Brauerei 
 

Wir sind aus den Ferien zurück. 
Freitag, 3. August ab 16.00 Uhr offen. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ursula und Franz Bättig mit Team 
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Mitteilungen Ebersecken 
 
 
Grünabfuhr – Freitag, 10. und 24. August 2018 
 

Abfuhr jeweils Freitag ab 10.00 Uhr. Die Sammlung wird nur auf der Innentour der 
Gemeinde durchgeführt. Es sind nur handelsübliche, maschinell leerbare grüne Con-
tainer zulässig (mit Datenchip). Andere Gebinde werden nicht entleert (Graue Contai-
ner nur für Kehricht verwenden). 
 
 
 
Kehrichtabfuhr 
 

Die Aussentouren finden jeweils am Montag statt. 
Nächste Aussentour: 27. August 2018 
 
 
 
Neue Zuständigkeiten im Wald 
 

Bisher konnten Waldeigentümerinnen und -eigentümer, die nicht Mitglied einer Regio-
nalen Waldeigentümer Organisation (RO) sind, die Beratung durch den Revierförster 
in Anspruch nehmen. Aufgrund des revidierten Waldgesetzes werden sie ab 1. Juli 
2018 im Auftrag der Dienststelle Landwirtschaft und Wald (lawa) durch die Forstfach-
personen der regionalen Waldorganisationen unentgeltlich betreut. Für die Beratung in 
Ebersecken ist neu zuständig:  
 
Martin Hafner, Betriebsförster Wald Luzerner Hinterland (WLH) 
Tel.-Nr.: 079 254 16 32 / E-Mail: martin.hafner@napfholz.ch 
 
 
 
Frohes Alter Ebersecken 
 

Sommerausflug vom 22. August 
 

Das OK Frohes Alter Ebersecken freut sich auf unseren Sommerausflug in den weit-
läufigen Schweizer Jura. 
 
Wann Mittwoch, 22. August 2018 
Abfahrt 9 Uhr ab Ebersecken (Sonnenplatz) mit Carreisen Kaufmann 
Rückkehr ca. 18.30 Uhr in Ebersecken 

Anschliessend besteht die Möglichkeit, im Restaurant Sonne, Ebersecken 
ein kleines Zobig einzunehmen. 

Kosten Für Carfahrt, Kaffeepause und Mittagessen Fr. 70.- pro Person 
Anmelden Telefonisch oder per Mail bis spätestens 16. August bei: 
 Andrea Rölli 062 756 56 65 / andrea_roelli@bluewin.ch oder 
 Andrea Häfliger 062 756 01 56 / andrea.haefliger@bluewin.ch 
 
Wir freuen uns auf lauschige Plätzchen am Doubs, prächtige Pferdegestüte und viel 
Zeit, um gemütlich zusammen zu sein. 
 
Andrea Bircher, Ruth Jossen, Andrea Rölli, Andrea + Daniela + Sabine Häfliger 
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Schule Ebersecken 
 

Schulschlussfeier 
 

Kurz vor Schuljahresende traf sich das Lehrerteam und die Schulbeauftragten, das 
Hauswarte-Ehepaar, die Bildungskommissionsmitglieder und der Gemeinderat, um 
gemeinsam auf das vergangene Schuljahr zurück zu blicken. 
Der Präsident der Bildungskommission, Toni Greber, begrüsste die Anwesenden zu 
diesem Dankesanlass. Er dankte insbesondere dem ganzen Lehrerteam für die tolle 
und mit Freude ausgeführte Arbeit. Er wies darauf hin, dass viel gearbeitet wurde und 
das kommende Schuljahr mit den neuen Strukturen top vorbereitet ist.  
Thomas Roos, Gemeindepräsident schloss sich diesen Dankesworten an. Er sprach 
die Veränderungen im kommenden Schuljahr an und appellierte für den Weitblick in 
die Zukunft. 
 
 
 
Verabschiedungen 
Nach einem feinen Essen würdigte und verabschiedete der Schulleiter Adrian Vogel 
vier Lehrerkolleginnen. Susanne Weber ist während manchen Jahren mit viel Herzblut, 
einem grossen Engagement und vielen Ideen an der Schule Ebersecken tätig gewe-
sen. Viele Anlässe und Ordner tragen ihre Handschrift noch weiter und so wird Susan-
ne Weber im Lehrerteam noch lange vertreten sein. 
Vor zwei Jahren ist Marlène Wenger an die Schule Ebersecken gekommen als Stell-
vertretung einer Lehrperson, welche Mutterschaftsurlaub bezog. Sie unterrichtete mit 
einem grossen Wissen und sehr naturverbunden an der 3./4. Klasse. 
Für zwei Stellvertretungen, die letzte von Januar bis Juli 2018, durften die Ebersecker-
Schüler vom Wissen von Silvia Dittli profitieren.  
Esther Blum, Religionslehrerin, wurde nach 33 Jahren verabschiedet. Sie unterrichtete 
an der Schule Ebersecken zwei Generationen mit sehr viel Freude. 
 
Dank 
Diesen vier Lehrerinnen ein ganz grosses «Merci» für ihre wertvolle Arbeit an und für 
die Schule Ebersecken. Mit einem Couvert an einer Sonnenblume und einem grossen 
Applaus wurde ihnen gedankt. 
Zum Schluss des Abends durften alle Personen, welche an der Schule Ebersecken tä-
tig sind, als kleines Dankeschön eine Finnenkerze mit nach Hause nehmen.  
 
S’letschte Stöndli a de Schuel 
Traditioneller Weise treffen sich die Schüler, Lehrer und Eltern am Donnerstagabend 
vor den Sommerferien zur offiziellen Schulschlussfeier. Die drei Abteilungen gestalte-
ten die Unterhaltungsteile und gaben Lieder und Darbietungen auf einem hohen Ni-
veau preis. Der Höhepunkt war die Verabschiedung der neun Sechstklässler. Sie wur-
den von den Fünftklässlern und ihren Lehrpersonen Caroline Arnold und Adrian Vogel 
in Gedichtform geehrt und mit einem Willisauerringli-Kranz und einer Smiletasche auf 
den weiteren Weg geschickt. Für drei Kinder geht dieser Weg nach den Sommerferien 
nach Willisau an die Kantonsschule, für die anderen sechs Kinder nach Nebikon in die 
Oberstufe. 
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Stellungnahme der CVP Ebersecken  
zum Fusionsprojekt Altishofen / Ebersecken 
 

Die CVP Ebersecken hat sich an ihrer Orientierungsversammlung vom 18. Juni inten-
siv mit der Vernehmlassung zum Fusionsvertrag zwischen den beiden Gemeinden Al-
tishofen und Ebersecken auseinandergesetzt.  
 
Die CVP Ebersecken steht dem Fusionsprojekt zwischen Altishofen und Ebersecken 
positiv gegenüber: 
 Ein Alleingang von Ebersecken würde zu Abwanderung führen. Ein zu erwartender 

Steuerfuss von 2.6 Einheiten würde sich sehr negativ auswirken. 
 Bereits heute ist es schwieriger geworden, Behörden und Gremien zu besetzen. 

Diese Tendenz würde sich bei einem Alleingang verstärken. 
 Ebersecken wird mit der Fusion aus finanzieller Sicht wieder handlungsfähig. 
 Eine vereinigte Gemeinde ist besser für die künftigen Herausforderungen ge-

wappnet. 
 Ebersecken wird bei einer Fusion attraktiver für die Einwohner als Folge des tiefe-

ren Steuerfusses. 
 
 
 


